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3um dritten Jafytzl
Sum dritten 2<riegsjahr hallten oiel
3er 2Borte und der SKeden,

Saft roeiter geh' das grauje Spiel
®es 2<amples und der Senden.

ßaf), SKriegesrout und Blutbegier,
Sie kennen keinen Sügel;
2Zicht roie im ehrlichen Surnier
(5it)t jeder ôeind im Bügel.

Gin 2ïïorden ift's, ein Gchlachten nur,
Boll ©raufamkeit umgeben:
3erpörung jeglicher 2<ultur,
Bon ßabe, ©ut und Geben.

Boch roeiter îXriegsgedrbhn erklingt
Blit blutigem (Erbittern
Clnd keine Ôriedensbitte dringt
Surch 2<atnp[esnot und Sittern.

B3ir aber rufen auch diefes 3ahr,
©leichoiel roer unterliege:
©in ßoch dem Srieden immerdar,
©in Bereat dem 2<riege! z.

öer f>err RomrmJJac
211s ßerr Goundfo als blutjunger Student in die

Stadt heimkehrte, roar (le noch nicht oom europäifchen
Cebensnero ergriffen. Ser junge ßerr Student aber
hatte draufjen irgendroo das Cuftigfein mitgemacht und
er langroeilfe fich nun 3U ßaufe fehr.

So rourde er auch daheim ein leichtpnniges Slut
und die Sürger oon Gütisegg ärgerten pch oft über fein
und feiner Sechkumpanen Benehmen in den Strafjen
des Städtchens.

2Jber allmählich, es roürden immer mehr Studierende
in Gütisegg, roelches eine Unioerfität befafj, geroöhnten
fich die 2?ürger an diefen Setrieb und das gemeine
Solk fo gut roie die feinen ßerren hauten, jeder auf feine
2Jrt, über die Schnur.

So blühte die Stadt oder das Städtchen rafch empor
und je mehr das 25olk fchuftete, um fo roeniger taten
feine geifligen Sührer denn, fagten fie fich, roenn roir
arbeiten, fo lacht doch der 2trme uns aus, und alfo
müffen roir die Siftan3 roahren und fauleren.

Satürllch rourde aus den ßerren Studenten und
deichen, als Gütisegg feinen erften 2öeltfchritt tat,
nichts. Sie gingen alle fehr merkroürdige 2öege.

Sen merkroürdlgften aber ging doch ßerr Soundfo,
denn er rourde eines Sages Kommiffär oon Gütisegg.

Sas ging nun freilich nicht auf ruffifche 2Seife 3U,

dafj er eines Sages einfach dafür gekauft und be3ahlt
rourde.

Sas Studentchen mujjte gan3 oon unten anfangen,
Spitjeldlenfte tun und die Sachte auf dem Söachtpoften
oerbringen. S)as roar hart, aber es ging. So kam
ßerr Soundfo oorroärts. Safend fchnell. Gines Sages
roar er Soli3eikommlffär. Sittenrichter und Seinfchmecker
für ejtraoagante Srojlitution.

Gütisegg nahm einen riefenhaften 2Juffchroung. Sie
Kokotten oon Serlin und Saris kamen 3uerft nur be-
fuchsroeife, dann liefjen fie fich nieder und es gab Ceben
unter den Sürgern und Sremden der fchönen Stadt.
Ser ßerr 2(ommiffär hatte ein riefiges Arbeitsfeld oor
fich und es 3elgte fich bald fein ffienie in dem neuen
Seruf. Ohne Sroeifel, der 2ïïann hatte feinen Seruf
nicht oerfehll.

2Iber nun legte ßerr Soundfo feine bürgerliche 2îïaske
oon früher ab und flehe da die Ceute fingen an,
Ihn 3U fürchten, 3U haffen und man munkelte dies und
jenes über ihn.

(Er konfiS3ierte Seooloerblättchen niederfler ßerkunft,
fäuberte die Sahnhofftrajje Cütiseggs oon dem übeljlen
(Befindet, lief) obfkure Sachtkneipen fchliefjen und trat
mit einer Sicherheit auf. die oerblüffte. Siemand roufjte,

roann der ßerr Sommiffär eigentlich fchlief; denn 3U

jeder Sages- oder Sattheit traf man ihn auf der
Strafje Sein ©enie rouchs und er rourde
unentbehrlich.

3)a gefchah eines Sages mitten im 2<rieg roieder
mal roas Unerhörtes.

Sie 603! demonffrierten und fchrien den Stilltarismus
3utode.

Sa erroachte In des ßerrn Kommiffärs Sruft der
ehrenroerte ßüter der Stadt. Gr liefj die ffiendarmen
antreten und mit blanken Säbeln dreinhauen. Senn
eine ßorde Seoolutionäre ftörte die öffentliche Suhe.
Gs gab Serroundete auf der ßauptftrafje des idnllifchen
Gütisegg. Sber die Säbelhiebe hatten (Erfolg. Satürlich
litten auch Unfchuldlge.

Sun roollen die 603! den ßerrn 2<ommiffär fluten.
Gr pafjt ihnen nicht mehr. Gr repräfentlert für fle
Sufiland.

Sein (Ehef roufch fich die ßände In (inroiffenheit
alfo roeg mit dem Säbelkommiffär, fchreit die Sagage.

Ser ßerr Sommiffär mag oielleicht etroas 3U fcharf
ins Seug gefahren fein. 2iber rop3u fo oiel Cärm um
Sichts? 28as roollen die ßerren So3i? Sie fihen im
Sationalrat, fi« fben überall. Schreien fie dort nicht

genug? Cafjt dem ßerrn Sommiffär die Strafje. Gr
ift ein tapferer 2<erl. Gr roird die Kokotten nicht auf-
freffen. aber er roird dafür forgen, daf) fie uns nicht

oerfeuchen. [Jch flene 3um Sommiffär 2inatoi

iimmarquai 10 «¦ filirii) 1

Stenn du noch einen Onkel haft,
Ser noch gerolllt ift, dir 3U pumpen,
So bin ich morgen gern dein (Baff
(ind hoff', du laffefi dich nicht lumpen.

(Erroarte morgen meinen Sfiff
Clnd fleck' den (Bips in deine Safchen,
2Sir roollen dann im (îafé Schiff
Som 2Jllerbeflen etroas nafchen.

Sie Künftler fpielen ein Ködert
So her3ergreifend, feurig, roahr,
Sann roerden ein'ge Srlnks" geleert
3m 2ïïe33anin noch in der Sar. ß. et.

ZÜRICH
Grand Café & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze :-: Eigene

Wiener-Conditorei :; Five o'clock Tea

American Drinks

Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste
Original-Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen-

u. Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell
Münchner Löwenbräu

Bestellungen ausser Hause werd. sorgfältigst ausgeführt
Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock

Telephon 1660
1421 inh.: Fritz Thalhauser

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten, Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.
Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

Sie essen im

METZGERBRAV
1+03

SÉ

bei bescheidenen Preisen vorzüglich I
Botel weisses ¦tojÄHü'J
Neben Stadt- und Corso -Theater. Schöne möblierte
Zimmer v. Fr. 2. an. Gute, billige, bürgerl. Küche bis
nachts V2I2 Uhr. Kalte u. warme Speisen. Gut gepflegte

Biere, hell und dunkel (ohne Reiszusatz). 1614
Um geneigten Zuspruch ersucht Gg. Hartl.
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Höfel Wanner
Bahnhofstr. RURICH Bahng100fsfr'

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Min. vom Hauplbahnhof

Q Q 1588

LiFf :: Zentralheizung :: filier Komforf
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Uebereinkunft

u
1
0

Grand Café De la Paix"
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450
Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.
Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

Restaurant Augustiner":
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

+ Gute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel. +
Für Vereine und Gesellschaften stehen Im I. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

DU PONT"
Prima Küche und Keller.

Die vorzügl. Hürlimann-Biere, hell und dunkel.
Spezialität: STERNBRÄU.

1456 EHRENSPERGER-WINTSCH.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser

Erstklassig. Künstler-Orchester
Täglich 4-0'/i Uhr und 8-11 Uhr. 7 Billards. Kegelbahnen.
Vorzügliche Ventilation. Tägliche Spezialplatte. [I395

Vegetarierheim Zürich
Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof

Vegetarisches Restaurant
Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20,
1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hlltl

Sanitäts- Hausmann A.-G. 1 Elchina Sansilla PJ«Ä«0,,¦ ¦¦¦mmSm H _ 11, _ |_ _ __ 7 Ü D I P U ; Kraftspender für das vollkommenste für bei Husten, Heiserkeit,ÜH 31113 ¦ HDDT1IBK& CU III Uli Nerven und Blut, Mugeu Hals-. Mund- und Hals-, Rachen- und Luftw" mrmmw*m mwm*BW*+m um Uranlastrasse 11 und Darm Zahnpflege röhren-Entzündung.

Zum öritten Fahre!
5Zum dritten Rriegsjabr ballten viel
Der Worte und der Reden.
Daß weiter geb' das grause Solei
Des Rampses und der Senden.

Haß. Rriegeswut und Blutbegier.
Sie kennen keinen Bügel:
Riebt wie im ebriicben Turnier
Siht jeder Seind im Bügel.

Cin Rlorden ist's, ein Scblacbten nur.
Boll Grausamkeit umgeben:
^Zerstörung jegiicber Rultur.
Bon t?abe. Gut und Leben.

Rocb weiter Rriegsgedröbn erklingt
Mit blutigem Erbittern
«Und keine Sriedensbitte dringt
Durcb Rampsesnot und Littern.

Wir aber rusen aucb dieses Iabr.
Gleichviel wer unterliege:
Ein t?ocb dem Srieden immerdar.
Ein Pereat dem Rriege! 2,

Der Herr Rommisiar
AIs Kern Sounäso als blutjunger Stuäent ln cbe

Staät beimkebrte. war sie nocb nicbt vom europäiscken
Lebensnerv ergriffen. Der junge kZerr Stucient aber
batte äraußen irgenciwo äas Lustigsein mitgemacbt unci

er langweilte sicb nun zu Kause sebr.

So wurcie er aucb äakeim eln leicbtsinniges Blut
unci ciie Bürger von Lütisegg ärgerten sicb osl über sein
unä selner !Zeckkumponen Benekmen In äen Straßen
äes Stäätckens.

Aber allmäkllcb, es wuräen Immer mebr Stuälerenäe
in Lütisegg. welcbes elne Universität besaß, gewöbnlen
sicb äie Bürger an äiesen Betrieb unä äas gemeine
Bolk so gut wie äie feinen kZerren kauten, jeäer auf seine

Art, über äie Scbnur.
So blübte äie Staät oäer äas Stäätcken rascb empor

unä je mebr äas Bolk scbustete, um so weniger taten
seine geistigen Sükrer äenn, sagten sie sicb, wenn wir
arbeiten, so lackt äock äer Arme uns aus. unä also
müssen wir äie Distanz wabren unä saulenzen.

Natüriick wuräe aus äen kZerren Stuäenten unä
Reicken. als Lütisegg seinen ersten Weltscbritt tat.
nicbts. Sie gingen alle sekr rnerkwllräige Wege.

Den merkwüräigsten ader ging äocb kZerr Sounäso,
äenn er wuräe eines Tages Rommissär von Lütisegg.

Das ging nun sreilicb nicbt aus russtscbe Weise zu,
äah er eines Tages einsacb äasür gekaust unä bezabit
wuräe.

Das Stuäentcken mußte ganz von unten ansangen.
Splheläienste tun unä äie Nackte auf äsm Wacktposten
verbringen. Das war bart, aber es ging. So kam
kZerr Sounäso vorwärts. Rasenä scknell. Eines Tages
war er Pollzeikornrnlssär. SIttenrickter unä Selnsckmecker
sür extravagante Prostitution.

Lütisegg nakm einen riesenkaften Aussckwung. Die
Rokolten von Berlln unä Paris kamen zuerst nur be-
sucnsweise, äann liehen sie sick nieäer unä es gab Leben
unter äen Bürgern unä Sremäen äer scbönen Staät.
Der kZerr Rommissär batte ein riesiges Arbeitsselä vor
sicb unä es zeigte sick balä sein Genie in äem neuen
Beruf. Obne Qroelfel. äer Alann batte seinen Beruf
nicbt versekil.

Aber nun legte kZerr Sounäso seine bürgerlicbe Ataske
von srüber ab unä sieke äa äie Leute singen an,
lkn zu fürckten. zu Kassen unä man munkelte äies unä
jenes llber ikn.

Er konfiszierte Revoloerblättcken nieäerfler kZerkunsl,
säuberte äie Baknkofstraße Lütiseggs von äem übelsten

Gesinäel, lieh obskure Racktkneipen sckiießen unä trat
mit einer Sickerkeit auf. äie verbiüsste. Riemanä wußte,
wann äer kZerr Rommissär eigentlicb scklies: äenn zu

jeäer Tages- oäer Racktzeit traf man ikn auf äer
Straße Sein Genie wucks unä er wuräe unent-
bebriick.

Da gescbak eines Tages mitten Im Rrieg wieäer
mal was Unerbörtes.

Die Sozi äemonslrierten unä scbrien äen Militarismus
zutoäe.

Da erwacbte in äes kZerrn Rommissars Brust äer
ekrenwerte kZüter äer Staät. Er lieh äie Genäarmen
antreten unä mit blanken Säbeln äreinbauen. Denn
elne kZoräe Revolutionäre störte äie össentlicbe Ruke.
Es gad Berwunäete aus äer kZauptstraße äes iänlliscken
Lütisegg. Aber äie Säbeikiebe batten Ersolg. Aatüriicb
litten auck Unsckuläige.

Run wollen äie Sozi äen kZerrn Rommissär stürzen.
Er paßt ibnen nickt mekr. Er repräsentiert sür sie

Rußlanä.
Sein Ekef wusck sick äie kZSnäe ln Unwlssenkeit

also weg mit äem Säbelkommissär, scbreit äie Bagage.
Der kZerr Rommissär mag viellelckt etwas zu scbarf

Ins 5Zeug gesabren sein. Aber wozu so viel Lärm um
Ricbts? Was wollen äie kZerren Sozi? Sie sihen im
Rationalrat, sie sihen überall. Scbreien sie äort nicbt

genug? Laßt äem kZerrn Rommissär äie Straße. Er
ist ein tapferer Rerl. Er wirä äie Rokotten nicbt
auffressen, ader er wirä äasür sorgen, äaß sie uns nicbt
verseucben. Icb siebe zum Rommissär Anatoi

Echtes Vîener-Casè Schiff"
Limmatquai 10 « Ztirich 1

Wenn äu nocb einen Onkel kast.
Der nock gewillt ist. äir zu pumpen,
So bin ick morgen gern äein Gast
Unä koss'. äu lassest älck nickt lumpen.

Erwarte morgen meinen Pfiff
Unä steck' äen Gips In äeine Tascben,
Wir wollen äann Im Easê Sckiss
Bom Allerbesten etwas nascben.

Die Rllnstler spielen ein Ronzert
So kerzergreifenä, feurig, wakr,
Dann weräen ein ge Drinks" geleert

Im Alezzanin nock In äer Bar. >?. St.
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u. ObâmpâAnsrvveins - i?i1susr Xaiserciusll
Äünobusr I^ävsnbräu

LssteliunAsn s-usssr iZauss vsrci. sorZktltiAst s,usAskübrt

Sillsrd-^ksdsmis u. Spislsssl im ersten Stock
l'slspbon 1660

421 là IK»IKt,U»0k

Ki-ancl Lais cls lalefi-a^eàicli
Lonnsnquai (bsim LsIIsvus) 1437

Somm0?»L»rt»N,7orrssso, »-ioncisi, lZIllsräs oto. vto.
biöil. smptioklt slok l^rsu ^0»/ ^urrsr-Sc:kn/äor

1403

FF

Xsbsn Ltuät- unä Lorso - lksatsr. Leböns möblierte
Ammer v. lì 2. an. (rutv, kiiiizs, bürgsri. Xücbs bis
osâts ^/s12 Ubr. Xaitsu. varms Lpsissn. tàut Asvtlsgts

Liers, bell unä äuulcsi (obns ksis/.usà). 1t5l4
Ilm Asusigtsn ^usvrueb srsuokt Ss. Usrtl.

Lsbnbokstr. ^^^^^ >^»nà)kstr.

Neuer Ink.: N. 8cbmtctt.
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^.ikt 2entruINtZt2unZ! :: 5lller liomkort
Limmer v.Z ?r. sn :: Pension nacb Uederelnkunkt

W

Qrancj OafSIDS >a paix"
Sonnonqusi 10 - 2l)i?iI()I-> » Sonnsnqusi 10

Türiobs sobönstss l^gmiiisn-Osts. 1450
s?snäoz:-vous äsr l^rsmäsn unä 1'bsgtsrbosuczbor.
IVIii kötl. Umvisbiung l-!. Ol-i. lZl-iUOl-IOI».
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îlìesîzui'zn, ,,kugu5finer ";
ch Lcke ksknkokstr.-^uxustinerlzasse : lei. 3269 ch

^ Oute Kllcne, reâie Veine, li. UtoLier, keil unci clunkel. à5 rllr Vereine uncl (Zesellscnalten ztenen Im I. Stock ch
ch i.olcaIitZten ^ur Vertiixuncx. IS72 rr. Kekrle. ch
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pirims i<ücke unri lriellei'.
Die voriügl. Niiirlimsnn Sie»»«, kell un<I ckunkel.

Spe-istität: S?cNI^0»/iU.
45S LNN^l^SPLNS^N.^Il^IScN.

Krsnä Vase Splvnälll
kestenizasse U Uesltzer: lbeoâor Ususser

erstlllsssig. >«llnstlv>r orvkesîvr
'rüzUcli 4-g>/, vkr ullcl 8-1l vdr. 7 Liii»rci8. XeAeibàdoen.
VoraüMeiie Veutiiittion. l'âglilîko Spvlikllpl-îlli». IlW>

Siblstrasss 26/28, vis-s.-vis 8t. ^.unsbok
Vogotsrlsobos f?o»t»ursni

lÄ^Iieb rsiebs ^.usxvàbi in vor^ü^iieb 2uborsitstsu
Nsbispsissu unä krisobsn (Zsmüseu. Nsnu à 1. 120,
1.50 unà à 1â Oîìrts. üäkkss, ^Iss, Oboeols-äo -n ^scisr
?g.gS8-sit. 1419 lud. I-Mil
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